
Landesmuseum für Jugendstil, Art Deco und Funktionalismus (1889–1939)

8. Oktober 2009  
bis 14. Februar 2010

Geheimnisvolle Tierwelt  
im Jugendstil

Von Pfauen,  
Libellen und  
Fledermäusen
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Von Pfauen, Libellen 
und Fledermäusen
Geheimnisvolle Tierwelt im Jugendstil

Ausstellung im Bröhan-Museum 
vom 8. Oktober 2009 bis 14. Februar 2010 

Im allgemeinen Bewusstsein wurde die Flora zum Synonym des Jugendstils, 
doch die Tierwelt war nicht weniger artenreich und nicht minder Inspiration 
für die Künstler der Zeit. Schwäne wurden um ihrer wellenförmigen Hälse 
willen gewählt, die Schlange auf Grund ihres langen, sich windenden Kör-

pers, während Pfaue wegen ihrer ausgefallenen Federn und schil-
lernden Farben interessant waren. Schmetterlinge, Libellen und 

andere Insekten inspirierten wegen ihrer filigranen Flügel.
Die thematische Sonderausstellung im Bröhan-Museum 
zeigt erstmalig etwa 300 Tierplastiken und Objekte des 
Kunsthandwerks mit animalischen Applikationen und 
Dekoren aus verschiedenen Materialien wie Metall, Glas, 
Porzellan, Fayence, Leder oder Holz. Grafik und Gemälde 
sind ebenfalls zu sehen. Die umfassende Schau aus eige-
nem Bestand verdeutlicht, dass neben dem Farben- und 

Formenreichtum auch oftmals eine versteckte Symbolik 
durch den Jugendstil transportiert wurde.

Zur Ausstellung erscheint eine Katalogbroschüre.

Rahmenprogramm zur Ausstellung

Familienführungen
Sonntag, 18. Oktober 2009, 11 Uhr: „Herbstliche Tierwelt“
Sonntag, 29. November 2009, 11 Uhr: „Tiere im Märchen“
Sonntag, 7. Februar 2010, 11 Uhr: „Exotische Tierwelt“
Begleitpersonen von Kindern erhalten zu den Familienführungen freien Eintritt!

Exklusivführung
Mittwoch, 21. Oktober 2009, 18 Uhr
12,- € p. P. inkl. ein Glas Wein
Anmeldung erforderlich - Tel.: 030/32690612 oder E-Mail: pr@broehan-museum.de

Führungen
Sonntag, 8. November 2009, 15 Uhr: 
„Fliegen, Flattern Kriechen – Die Fauna des Jugendstils“
Sonntag, 17. Januar 2010, 15 Uhr: „Geheimnisvolle Botschaften der Tiere“
Keine Zusatzkosten, es gilt der reguläre Museumseintritt von 6,- €/erm. 4,- €

Vorträge
Mittwoch, 28. Oktober 2009, 18 Uhr: 
„Dunkle Welten – Tiersymbolik als Schlüssel der Seele“
Dr. Ingeborg Becker, Direktorin Bröhan-Museum

Termin wird noch bekannt gegeben: 
„Geschichte des Zoologischen Gartens und des Tierparks Berlin-Friedrichsfelde“
N.N., Zoologischer Garten Berlin AG

Bröhan-Museum · Schloßstr. 1a · 14059 Berlin (am Schloß Charlottenburg)
Tel.: 030/32690600 · Fax: 030/32690626
info@broehan-museum.de · www.broehan-museum.de

Öffnungszeiten: Di-So 10-18 Uhr und an allen Feiertagen  
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: Eintritt frei


